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Ruckblick gegebenem Anlass'

Werner 1iMON

er Orslan der KRK hat mich eingeladen, vereinte enrende Universitäten, ädagogli-
AUS gegebenem Anlass UNSere Fachschaft Sscnhen Hochschulen, ÖOrdenshochschulen und
foajert Ihren Geburtstag einen subjektiven Priestersemmaren Sowoh| Professorinnen und
lic auf Ihre Geschichte werfen un] Professoren als auch Assistentinnen und SSISTEN-
einzelne als wichtig empfundene Entwicklun- ten stimmberechtigte Mitglieder. Und SIE
gen un Lreignisse n Erinnerung rufen. Ich \AAr EINe Fachschaft, die sich n transnationalen
<Ol] dies AUS der Perspektive des Zeitzeugen bezugen konstitulerte. enrende n Deutschland,
etun Ich \AATT|| %S versuchen Österreich und der SchweiIz, aber auch AUuUS den

itglie der ÄAKK der Arbeitsgemeinschaft Niederlanden, Belgien, Frankreich, tallen, glen
Katholischer Katechetikdozenten wurcle ich 19/6 und Slowenlen Mitglieder und Ongress-
Ich \MarTr Camals Assistent MaInzer | ehrstuhl für teilnehmer/-innen |IE Teilnahme der osteuropä-
Religionspädagogik, Katechetik und Fachdicakti! Ischen Teilnehmer wurce Urc Messstipendien
Religion. L ehrstuhlinhaber \Ar Gunter Stachel, finanziert, die vorn der Ostpriesterhilfe n 19-
der n den Jahren 19/5 IS 1990 vorn der Vollver- cstenm vermittelt wurden. Bel den Vorstandswahr-
sammlIunNg achtmal als Vorsitzender der ÄKK \NIE- en wurce darauf geachtet, cdass Immer auch en
dergewählt wurde “ m September 1976 mahm ich Vertreter der Osterreichischen Kolleginnen und
zu ersten Mal Ongress n L eitershofen tell Oollegen n den Orstan ewählt wurde, Spd-
| DIEe AUuUS den Dozententagungen des Deutschen ter Immer auch EINe Vertretermn DZW. en Vertre-
Katecheten-Vereins (DKV) erwachsene ÄAKK fojer- ter des akademischen Mittelbaus | DIEe melsten

n diesem Jahr Ihren achten Geburtstag. SI Kongressteilnehmer riester, MUur weniIge
unterschlied sich vorn den melsten Fachschaften Kongressteilnehmer Frauen Iner der Ta-
der anderen theologischen Disziplinen. enn SIE gungsvormittage OT Nachwuchswissenschaft-

lerinnen und wWwissenschaftlern die Möglichkeit,
eigene Projekte und sich calhbst dem PDleanum

Vo  n Hneim esctakt n Augsburg 15 SE p- n 15-minutigen Kurzvortragen vorzustellen Än
tember 2018 DITZ Textfassung des mündlichen Vor- SIE schlossen sich n den Pausen und D] Spazler-wurce tfür den ruc| Mur geringTfügig veran-
dert und Uurc| Fufßnotenverweise erganzt. gangen Im Dark des Tagungshauses vielfac (JE-

Vgl tachel, Güunter Notizen zur Geschichte der ÄKK präche d die cas Interesse der ÄAlteren den
n} RDB 77/1991, 17/5-193:; vgl tferner eißner, Alfred Ornaben der Jungeren signalisierten.
DITZ Arbeitsgemeinschaft Katholischer Katechetik-Do- S \AAr EINe /eıt der wissenschaftlichen Se|hst-
zenten n} Paul, Fugen / Stock, Aloxy (Hg.) Glauben Er-

möglichen. Zum gegenwartigen an der Religions- vergewlisserung. |IE Jahrestagung 19/4 wWicmete
Dadagogik (FS Günter tachel), Maınz 198/, 1— sich der wissenschaftstheoretischen Grundlegung
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1Der Vorstand der AKRK hat mich eingeladen, 
aus gegebenem Anlass – unsere Fachschaft 
feiert ihren 50. Geburtstag – einen subjektiven 
Blick auf ihre Geschichte zu werfen und dabei 
einzelne als wichtig empfundene Entwicklun-
gen und Ereignisse in Erinnerung zu rufen. Ich 
soll dies aus der Perspektive des Zeitzeugen 
tun. Ich will es versuchen.

Mitglied der AKK – der Arbeitsgemeinschaft 
Katholischer Katechetikdozenten – wurde ich 1976. 
Ich war damals Assistent am Mainzer Lehrstuhl für 
Religionspädagogik, Katechetik und Fachdidaktik 
Religion. Lehrstuhlinhaber war Günter Stachel, 
der in den Jahren 1973 bis 1990 von der Vollver-
sammlung achtmal als Vorsitzender der AKK wie-
dergewählt wurde.2 Im September 1976 nahm ich 
zum ersten Mal am Kongress in Leitershofen teil. 
Die aus den Dozententagungen des Deutschen 
Katecheten-Vereins (DKV) erwachsene AKK feier- 
te in diesem Jahr ihren achten Geburtstag. Sie 
unterschied sich von den meisten Fachschaften 
der anderen theologischen Disziplinen. Denn sie 

1 Vorgetragen beim Festakt in Augsburg am 15. Sep-
tember 2018. Die Textfassung des mündlichen Vor-
trags wurde für den Druck nur geringfügig verän-
dert und durch Fußnotenverweise ergänzt.

2 Vgl. Stachel, Günter: Notizen zur Geschichte der AKK. 
In: RpB 27/1991, 175–193; vgl. ferner Gleißner, Alfred: 
Die Arbeitsgemeinschaft Katholischer Katechetik-Do-
zenten. In: Paul, Eugen / Stock, Alex (Hg.): Glauben er-
möglichen. Zum gegenwärtigen Stand der Religions-
pädagogik (FS Günter Stachel), Mainz 1987, 11–17.
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vereinte Lehrende an Universitäten, an Pädagogi-
schen Hochschulen, an Ordenshochschulen und 
an Priesterseminaren. Sowohl Professorinnen und 
Professoren als auch Assistentinnen und Assisten-
ten waren stimmberechtigte Mitglieder. Und sie 
war eine Fachschaft, die sich in transnationalen 
Bezügen konstituierte. Lehrende in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz, aber auch aus den 
Niederlanden, Belgien, Frankreich, Italien, Polen 
und Slowenien waren Mitglieder und Kongress-
teilnehmer/-innen. Die Teilnahme der osteuropä-
ischen Teilnehmer wurde durch Messstipendien 
finanziert, die von der Ostpriesterhilfe in König-
stein vermittelt wurden. Bei den Vorstandswah-
len wurde darauf geachtet, dass immer auch ein 
Vertreter der österreichischen Kolleginnen und 
Kollegen in den Vorstand gewählt wurde, spä-
ter immer auch eine Vertreterin bzw. ein Vertre-
ter des akademischen Mittelbaus. Die meisten 
Kongress teilnehmer waren Priester, nur wenige 
Kongress teilnehmer waren Frauen. Einer der Ta-
gungsvormittage bot Nachwuchswissenschaft-
lerinnen und -wissenschaftlern die Möglichkeit, 
eigene Projekte – und sich selbst – dem Plenum 
in 15-minütigen Kurzvorträgen vorzustellen. An 
sie schlossen sich in den Pausen und bei Spazier-
gängen im Park des Tagungshauses vielfach Ge-
spräche an, die das Interesse der Älteren an den 
Vorhaben der Jüngeren signalisierten. 

Es war eine Zeit der wissenschaftlichen Selbst-
vergewisserung. Die Jahrestagung 1974 widmete 
sich der wissenschaftstheoretischen Grundlegung 



der Religionspädagogik. er { Ongress 1976 Uubernehmen | DIEe RDB können SOM n diesem
thematisierte Im Austausch aallı Vertretern der BRıb- Jahr cdas Jubiläum Ihres 40-Jahrigen RBestehens
Ischen Theologie und der Systematischen Theo- feiern. Als reprasentatives Fachorgan spiegeln
logie die Intradisziplinären theologischen Bbezuge Ihre eltrage Entwicklungen und Schwerpunkte
UNSETEs Faches, der 2 Ongress 19/8 die interals- des wissenschaftlichen DDiskurses UNSEeTEeTr DISZIP-
ziplinaren Bezuge den human- und SOZIalwISs- M n den verdgangenNen vier Jahrzehnten wicer?
sanschaftlichen Bezugswissenschaften. Referen- |IE Dokumentation vorn Kongressbeilträgen
ten Cdamals Fanz EmMMaANUE| Weilnert, Ihnen zahlen auch die Posterbeiträge aktuel-
Rudclolf OQerter und Fanz aver Kaufmanın. | )ie en Qualifikationsprojekten Akzente catzende
Referate dieser Kongresse wurden zeitnah n der Themenhefte, die Einführung EINes Bazensions-
Von FIC| Feifel, Gunter Stachel und ugen Daul teils und die Inhaltliche Neustrukturierung Urc
herausgegebenen wissenschaftlichen el der pragnante ubprıken en zur Profilierung der

ca 20153 auch n eInern außeren Frschei-Studien ZUur Praktischen Theologie veröffent! Icht.®
Än diese Aase der Selbstvergewisserung nungsbild erscheinenden Zeitschrift beigetragen

chloss sIich EINe Aase der wWwelrlteren Institutio- Autonom und Ökonomisch unabhängig werden
nalisierung un Ausdifferenzierung | DIEe \A/TS- die RDB auch weiterhin MUun der Vierten
senschaftsgeschichtliche Forschung wa den Schriftleitung® als Zeitschrift der KRK dem \A/I S-
en Stellenwert, der KomMuUNIkationsmeEedien sanschaftlichen [Diskurs en Offenes :Orum Dhjeten
und der Urc SIE vermittelten Öffentlichkeit Im und Ihm EINe Uber die Grenzen der Fachschaft
ProzZ7ess der Etablierung und Institutionalisierung hinaus vernehmbare Stimme verleihen.
eIner Disziplin zukommt Ich Ermnnere miIich [)Iie Tagungsprogramme der Kongresse der
cas espräc Im Vorraum des Petrussaales, n AÄAKK sanen vorn Anfang mehbnen den Vorträ-
dem Hans Zirker Gunter Stachel auf cas Deside- gen mIT anschließender Aussprache Im Dienum
ral eIner wissenschaftlichen Zeitschrift der ÄAKK auch Arbeitskreise VOTr, n enen ainzelne ÄS-
anspracı und sich auf Rückfrage hereit Erklarie De des jewelligen Tagungsthemas vertieft
Im Auftrag des Vorstandes und n den ersten fünf wurden. In diesem Zusammenhang wuchs
Jahren UntersiIulz UrC| en Herausgeberteam“ cdas Bedürfnis, mehen den thematischen auch

csaktorale AÄArbeitskreise vorzusehen, n enendie Schriftleitung der cdann 19/8 Talı en
gerufenen Refigionspädagogischen eitrage einzelne SsIChH Im Prozess der wissenschaft-

Iichen Binnendifferenzierung hmerauskristal-
sierende Forschungs- un Aufgabenfelder

Vgl °OCK, Aloxy (Hg.) Religionspädagogik als VWisccen- schwerpunktmäfßig, köontinulerlich un VEer-

tieft mHearbeitet werden können Orstlan uncchaft. Gegenstandsbereic| robleme etinoden
Studien zur Dra  Ischen Theologie /) Zürich -IN-
ciedeln Köln 19/5: tachel, Günter (Hg.) nhalte
religiösen . ernens. eleralte und Drotokolle des KON- Vgl Dienst, Karl' Tendenzen der Meueren athaoli-
Jgressecs der „Arbeitsgemeinschaft Katholischer Kate- cschen Religionspädagogik m Spiege!l der „Religi-
cheti  Ozenten  d{ Studien zur Draktischen Theologie onspädagogischen eiträge“”. n anrbuc| der Reli-
14), Zürich 19/7/; tachel, Günter (Hg.) SOozlalisa- gionspädagogik 1985), 69—] 79: chliüter, Richard:
ıon gentitätsiindung Glaubenserfahrung. Refe- /Zur Diünktlichkeit der Religionspädagogik. DITZ ‚Re-
rate und Drotokolle des zweıten Kongresses er ,  - igionspädagogischen eiträge‘ cEIT 088 n RDB
beitsgemeinscha Katholischer Katechetikdozenten  M4 47/2001, 111—-123
Studien zur Dra  Ischen Theologie 18), Zürich -IN- Schriftleiter der Religionspädagogischen eiträge
ciedeln Köln 979 Hans Firker (RDB 1/1978-20/198 Herbert
Mitglieder des Herausgeberteams Günter Bie- Zwergel (RDB 2171 9883-—-45/2000), Burkard Dorzeit und
mer, HITZ Dommann, Günter ange, Günter tache! Werner Simon (RDB 46/2001 —68/201 2) Ulrich Kropac
und Hans Zirker. und €eOrg Langenhorst selt RDB 59/201 3)
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der Religionspädagogik. Der (1.) Kongress 1976 
thematisierte im Austausch mit Vertretern der Bib-
lischen Theologie und der Systematischen Theo-
logie die intradisziplinären theologischen Bezüge 
unseres Faches, der (2.) Kongress 1978 die interdis-
ziplinären Bezüge zu den human- und sozialwis-
senschaftlichen Bezugswissenschaften. Referen-
ten waren damals u. a. Franz Emmanuel Weinert, 
Rudolf Oerter und Franz Xaver Kaufmann. Die 
Referate dieser Kongresse wurden zeitnah in der 
von Erich Feifel, Günter Stachel und Eugen Paul 
herausgegebenen wissenschaftlichen Reihe der 
Studien zur Praktischen Theologie veröffentlicht.3

An diese Phase der Selbstvergewisserung 
schloss sich eine Phase der weiteren Institutio-
nalisierung und Ausdifferenzierung an. Die wis-
senschaftsgeschichtliche Forschung weiß um den 
hohen Stellenwert, der Kommunikationsmedien 
und der durch sie vermittelten Öffentlichkeit im 
Prozess der Etablierung und In stitutionalisierung 
einer Disziplin zukommt. Ich erinnere mich an 
das Gespräch im Vorraum des Petrussaales, in 
dem Hans Zirker Günter Stachel auf das Deside-
rat einer wissenschaftlichen Zeitschrift der AKK 
ansprach und sich auf Rückfrage bereit erklärte – 
im Auftrag des Vorstandes und in den ersten fünf 
Jahren unterstützt durch ein Heraus geberteam4 
– die Schriftleitung der dann 1978 ins Leben 
gerufenen Religionspädagogischen Beiträge zu 

3 Vgl. Stock, Alex (Hg.): Religionspädagogik als Wissen-
schaft. Gegenstandsbereich – Probleme – Methoden 
(Studien zur Praktischen Theologie 7), Zürich – Ein-
siedeln – Köln 1975; Stachel, Günter u. a. (Hg.): Inhalte 
religiösen Lernens. Referate und Protokolle des Kon-
gresses der „Arbeitsgemeinschaft Katholischer Kate-
chetikdozenten“ (Studien zur Praktischen Theologie 
14), Zürich 1977; Stachel, Günter u. a. (Hg.): Sozialisa-
tion – Identitätsfindung – Glaubenserfahrung. Refe-
rate und Protokolle des zweiten Kongresses der „Ar-
beitsgemeinschaft Katholischer Katechetikdozenten“ 
(Studien zur Praktischen Theologie 18), Zürich – Ein-
siedeln – Köln 1979.

4 Mitglieder des Herausgeberteams waren Günter Bie-
mer, Fritz Dommann, Günter Lange, Günter Stachel 
und Hans Zirker.

übernehmen. Die RpB können somit in diesem 
Jahr das Jubiläum ihres 40-jährigen Bestehens 
feiern. Als repräsentatives Fachorgan spiegeln 
ihre Beiträge Entwicklungen und Schwerpunkte 
des wissenschaftlichen Diskurses unserer Diszip-
lin in den vergangenen vier Jahrzehnten wider.5 
Die Dokumentation von Kongressbeiträgen – zu 
ihnen zählen auch die Posterbeiträge zu aktuel-
len Qualifikationsprojekten –, Akzente setzende 
Themenhefte, die Einführung eines Rezensions-
teils und die inhaltliche Neustrukturierung durch 
prägnante Rubriken haben zur Profilierung der 
seit 2013 auch in einem neuen äußeren Erschei-
nungsbild erscheinenden Zeitschrift beigetragen. 
Autonom und ökonomisch unabhängig werden 
die RpB auch weiterhin – nun unter der vierten 
Schriftleitung6 – als Zeitschrift der AKRK dem wis-
senschaftlichen Diskurs ein offenes Forum bieten 
und ihm eine über die Grenzen der Fachschaft 
hinaus vernehmbare Stimme verleihen. 

Die Tagungsprogramme der Kongresse der 
AKK sahen von Anfang an neben den Vorträ-
gen mit anschließender Aussprache im Plenum 
auch Arbeitskreise vor, in denen einzelne As-
pekte des jeweiligen Tagungsthemas vertieft 
wurden. In diesem Zusammenhang wuchs 
das Bedürfnis, neben den thematischen auch 
sektorale Arbeitskreise vorzusehen, in denen 
einzelne sich im Prozess der wissenschaft- 
lichen Binnendifferenzierung herauskristal-
lisierende Forschungs- und Aufgabenfelder 
schwerpunktmäßig, kontinuierlich und ver-
tieft bearbeitet werden können. Vorstand und  

5 Vgl. Dienst, Karl: Tendenzen der neueren katholi-
schen Religionspädagogik im Spiegel der „Religi-
onspädagogischen Beiträge“. In: Jahrbuch der Reli-
gionspädagogik 5 (1985), 169–179; Schlüter, Richard: 
Zur Pünktlichkeit der Religionspädagogik. Die ‚Re-
ligionspädagogischen Beiträge‘ seit 1988. In: RpB 
47/2001, 111–123.

6 Schriftleiter der Religionspädagogischen Beiträge 
waren Hans Zirker (RpB 1/1978–20/1987), Herbert A. 
Zwergel (RpB 21/1988–45/2000), Burkard Porzelt und 
Werner Simon (RpB 46/2001–68/2012), Ulrich Kropač 
und Georg Langenhorst (seit RpB 69/2013).



Mitgliederversammlung rugen diesem AÄAnlie- UNC Erziehung UNC cdas gemelinsame Interesse
gen echnung SO konstitulerten sich 1 988 SIE- der Vertretung des Anliegens religilöser MIE
en ändige Sektionen Empirische dung Im gesellschaftlichen UNC Dildungspolil-
Religionspädagogik, FemInNIstische Religionspä- Ischen Diskurs IS meute wirken wechselseiltig
agogıik, Historische Religionspädagogik, Rali- den Vorstandssitzungen der KRK UNC des
gionspädagogische Grundlagenforschung, Ha- LIKV entsandte Vertreter/-Innen eren Bera-
Igionspädagogik des Hementarbereichs und Lungen mMIt UNC ichern den köontinulerlichen
Religionspäadagogik der Spiritualität SOWIE Austausch. Ich ermmnere mich OINe Zeit, n der
spater Clie ändige Sektion Außerschulische sich cie eligionspädagogische Jahrestagung
Igiöse ildung und Katechese/ Einige Sektionen des LIKV n KongressJjahren unmittelbar die
hestanden MUur KUrze /ealit Ändere Clie Sektio- Tagung der AKK anschloss, dass micht
men und Empirische Religionspädago- nIge AKK-Mitglieder beidenu teil-
gik können n diesem Jahr auf EINe munNMEeNhr mahmen JE Tradition eIner köontinulerlichen
30-Jährige Geschichte mMIt Ihren jewelligen HO- begegnung hat sich allerdings micht urchge-
hen Uund Tiefen zuruckblicken |)ie Sektionen FO- halten Gleichwohl zeigen cie gemelnsamen
ministische Religionspädagogik Uund Historische Kongresse 2000 n Barlın UNC 2017 n Helfta
Religionspädagogik wurden Ur«cC| MEeUe Okume- der LIKV glerte damals gemelnsam mIT der
nısche Organisationsformen abgelös Uurc Clie KRK sen 125-Jähriges Jubiläum Arn fortbeste-
Arbeitsgruppe Religionspädagoginnen und den hendes Interesse micht Mur gemelnsam aNJE-
Arbeitskreis für historische Religionspäadagogıik. henden Themen, Oondern auch Dersönlichen
|)ie Sektionsarbeit verstetigte und ntensivierte beg  u  en Uund Dersönlichen Austausch.
die Vernetzung Uund den kontinulerlichen Diskurs |IE ÖOkumenische Zusammenarbaeit D] der
n den jewelligen Arbeitsfeldern Ich habe CI Ca- Herausgabe vorn Han  uchnhern und | exika
ruüber hinaus Immer auch als eInen Austausch \WVIE Im Team der Herausgeber wissenschaftlicher
zwischen den Generationen erlebt, der Ralhen kannn Inzwischen auf EINe ange Tradition
regend Uund fruchtbar WarT. Hier \MarTr s möglich, zuruckblicken Ich ermnere cas dreibandige
auch nOoch Offene Planungen Uund vorläufige ÄAr- ANdDUucı der Religionspädagogıik, cdas 1973 IS
Heitsstände porasentieren und zur Diskussion 1975, also Dereits n den erstien Jahren der AKK,

erschlienen Ist © F-benso kannn aufeine zunehmendtellen |)ie n den vergangenen Jahrzehnten
AUS der Sektionsarbeit erwachsenen Publikati- gemelnsame eligionspädagogische Problemge-
Onen dokumentieren cdas Inzwischen erreichte SCHICHTE zurückgeblickt werdcden Gleichwon| fan-
einoden- Uund Problembewusstserm den Clie ersien Vor und der evangelil-

er Vernetzung mach ınnen korrespondiert ScChen Schwesterorganisation des rbeitskreisfies}
Clie Im Verlauf der /eıt gewachsene vielfältige für Religionspädagogik ca 2003 der Gesel-
Vernetzung mach außen. SCHG fÜür wissenschaftliche ReligionspädagogikK

KRK UNC verbindet EINe ange gemeln- gemelnsam veranstalteten KonNgresse Erst
Sal TIE Geschichte el verbindet auch aktuell elatıiv spat 1998 n reising zu ma
cdas gemelinsame Interesse eIner gleicherma- Religionspäddagogische Kompetenz M Ausbildung
Ran wissenschaftlich roflektierten \A T O Ssich orak- HnNd Beruf, 2004 n RBerlın zu ema Standards
tisch Dewährenden Theorie religilöser ildung

Vgl Feifel, Frich / Leuenberger, Robert/Stachel, GÜN-
ter/ Wegenast, auUus (Hg.) an  UC| der Religions-

Vgl Zwergel, Herbert Red.) Sektionsberichte n RDB Däadagogik, Bde., Güterslioh Zürich Köln
3/1989, 182—-1917 —]0/5
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Mitgliederversammlung trugen diesem Anlie-
gen Rechnung. So konstituierten sich 1988 sie-
ben Ständige Sektionen: Didaktik, Empirische 
Religionspädagogik, Feministische Religionspä-
dagogik, Historische Religionspädagogik, Reli- 
gionspädagogische Grundlagenforschung, Re-
ligionspädagogik des Elementarbereichs und 
Religionspädagogik der Spiritualität sowie etwas 
später die Ständige Sektion Außerschulische re-
ligiöse Bildung und Katechese.7 Einige Sektionen 
bestanden nur kurze Zeit. Andere – die Sektio-
nen Didaktik und Empirische Religionspädago-
gik – können in diesem Jahr auf eine nunmehr 
30-jährige Geschichte mit ihren jeweiligen Hö-
hen und Tiefen zurückblicken. Die Sektionen Fe-
ministische Religionspädagogik und Historische 
Religionspädagogik wurden durch neue ökume-
nische Organisationsformen abgelöst: durch die 
Arbeitsgruppe Religionspädagoginnen und den 
Arbeitskreis für historische Religionspädagogik. 
Die Sektionsarbeit verstetigte und intensivierte 
die Vernetzung und den kontinuierlichen Diskurs 
in den jeweiligen Arbeitsfeldern. Ich habe sie da-
rüber hinaus immer auch als einen Austausch 
zwischen den Generationen erlebt, der stets an-
regend und fruchtbar war. Hier war es möglich, 
auch noch offene Planungen und vorläufige Ar-
beitsstände zu präsentieren und zur Diskussion 
zu stellen. Die in den vergangenen Jahrzehnten 
aus der Sektionsarbeit erwachsenen Publikati-
onen dokumentieren das inzwischen erreichte 
Methoden- und Problembewusstsein.

Der Vernetzung nach innen korrespondiert 
die im Verlauf der Zeit gewachsene vielfältige 
Vernetzung nach außen.

AKRK und DKV verbindet eine lange gemein-
same Geschichte. Beide verbindet auch aktuell 
das gemeinsame Interesse an einer gleicherma-
ßen wissenschaftlich reflektierten wie sich prak-
tisch bewährenden Theorie religiöser Bildung 

7 Vgl. Zwergel, Herbert (Red.): Sektionsberichte. In: RpB 
23/1989, 182–191.

und Erziehung und das gemeinsame Interesse 
an der Vertretung des Anliegens religiöser Bil-
dung im gesellschaftlichen und bildungspoli-
tischen Diskurs. Bis heute wirken wechselseitig 
zu den Vorstandssitzungen der AKRK und des 
DKV entsandte Vertreter/-innen an deren Bera-
tungen mit und sichern so den kontinuierlichen 
Austausch. Ich erinnere mich an eine Zeit, in der 
sich die religionspädagogische Jahrestagung 
des DKV in Kongressjahren unmittelbar an die 
Tagung der AKK anschloss, so dass nicht we-
nige AKK-Mitglieder an beiden Tagungen teil-
nahmen. Diese Tradition einer kontinuierlichen 
Begegnung hat sich allerdings nicht durchge-
halten. Gleichwohl zeigen die gemeinsamen 
Kongresse 2000 in Berlin und 2012 in Helfta 
– der DKV feierte damals gemeinsam mit der 
AKRK sein 125-jähriges Jubiläum – ein fortbeste-
hendes Interesse nicht nur an gemeinsam ange-
henden Themen, sondern auch an persönlichen 
Begegnungen und am persönlichen Austausch.

Die ökumenische Zusammenarbeit bei der 
Herausgabe von Handbüchern und Lexika so-
wie im Team der Herausgeber wissenschaftlicher 
Reihen kann inzwischen auf eine lange Tradition 
zurückblicken. Ich erinnere an das dreibändige 
Handbuch der Religionspädagogik, das 1973 bis 
1975, also bereits in den ersten Jahren der AKK, 
erschienen ist.8 Ebenso kann auf eine zunehmend 
gemeinsame religionspädagogische Problemge-
schichte zurückgeblickt werden. Gleichwohl fan-
den die ersten von AKK / AKRK und der evangeli-
schen Schwesterorganisation des Arbeitskreis[es] 
für Religionspädagogik (AfR), seit 2003 der Gesell-
schaft für wissenschaftliche Religionspädagogik 
(GwR) gemeinsam veranstalteten Kongresse erst 
relativ spät statt: 1998 in Freising zum Thema 
Religionspädagogische Kompetenz in Ausbildung 
und Beruf, 2004 in Berlin zum Thema Standards 

8 Vgl. Feifel, Erich / Leuenberger, Robert / Stachel, Gün-
ter / Wegenast, Klaus (Hg.): Handbuch der Religions-
pädagogik, 3  Bde., Gütersloh – Zürich – Köln u. a. 
1973–1975.
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und Evaluationen religiöser Bildung, 2014 in 
Hildesheim zum Thema Religionspädagogik 
ökumenisch: gemeinsame Herausforderungen und 
unterschiedliche Perspektiven. Das Thema des Hil-
desheimer Kongresses weist eine Spur auch für 
künftige gemeinsame Tagungen. Die Fruchtbar-
keit der inzwischen erreichten ökumenischen 
wissenschaftlichen Kooperation belegen die 
vielfältigen Projekte vor Ort, die ökumenisch 
offene Sektionsarbeit und nicht zuletzt das von 
Vertreterinnen und Vertretern beider Fachschaf-
ten initiierte gemeinsame Projekt des seit 2015 
online gestellten Wissenschaftlich-religionspäda-
gogischen Lexikons im Internet (WiReLex). 

Es sind drei weitere Vernetzungen zu nennen, 
die in einer inzwischen verstetigten und institu-
tionalisierten Form nicht zuletzt auch fach- und 
wissenschaftspolitisch relevante Kommunikati-
onsforen eröffnet haben. 

Seit 1989 nehmen die Vorsitzenden der AKK / 
 AKRK an den bis 2016 zweimal im Jahr in Mainz, 
seitdem einmal im Jahr in München tagenden Kon-
ferenzen teil, in denen Vertreter/-innen der deut- 
schen, österreichischen und schweizerischen Bi- 
schofskonferenz und die Sprecher/-innen der 
theologischen Arbeitsgemeinschaften hochschul- 
politische und die Situation von Kirche und Theo-
logie betreffende Fragen besprechen und für Pro-
bleme gemeinsame Lösungen suchen. Die AKK 
war von Anfang an Mitglied der sich in diesem 
Zusammenhang institutionalisierenden Vereini-
gung der Arbeitsgemeinschaften für Katholische 
Theologie, die diese Treffen mitvorbereitet.

2001 wurde die Gesellschaft für Fachdidaktik 
als Dachverband der fachdidaktischen Fachge-
sellschaften in Deutschland gegründet, dem 
heute 25 Mitgliedsverbände angehören. Die AKK 
gehört zu den Gründungsmitgliedern dieses für 
die wissenschaftspolitische Vertretung gemein-
samer Interessen und für die Initiierung einer 
interdisziplinären fachdidaktischen Forschung 
wichtigen wissenschaftlichen Gesellschaft. 

2006 fand das 1. Arbeitsforum für Religions-
pädagogik statt, das von nun an jährlich von 

der Pädagogischen Stiftung Cassianeum in 
Donauwörth in Zusammenarbeit mit der Kon-
ferenz der Leiter/-innen der Schulabteilungen 
der deutschen Diözesen, der AKRK und dem 
DKV als religionspädagogische Fachtagung für 
Mitarbeiter/-innen der Schulabteilungen ausge-
richtet wird. 

Forschung ist nicht ohne den wissenschaftli-
chen Austausch und durch Vernetzungen auch 
in transnationalen und internationalen Bezügen 
denkbar. Ich habe den Eindruck, dass solche 
grenzüberschreitenden Vernetzungen in den 
Forschungsprojekten vor Ort und auch in der 
Sektionsarbeit zugenommen haben, sich dies 
aber nicht in gleichem Maße auf der Gesam-
tebene der AKRK abbildet und widerspiegelt. 
Die Vorsitzenden der AKRK und des DKV sind ge-
borene, weitere Mitglieder der AKRK kooptierte 
Mitglieder der Équipe Européenne de Catéchèse 
(EEC). Es wird auch in Zukunft wichtig sein, dass 
die Stimme der deutschsprachigen Religionspä-
dagogik und Katechetik auf dieser europäischen 
Ebene vernehmbar bleibt. Dankbar erinnere ich 
mich an die 1973 von DKV und AKK gemeinsam 
initiierten deutsch-italienischen Religionspä-
dagogen-Treffen, die in der Kontinuität von 17 
Treffen einen intensiven Austausch über fast vier 
Jahrzehnte ermöglichten.9 Ich erinnere mich 
auch an Referenten bei AKK-Kongressen: Gian-
carlo Milanesi von der römischen Salesianer- 
universität, der über Glaubenserfahrung und 
Sozialisation,10 und an Paul Maire, der über Ar-
beiterpastoral und Katechese mit Arbeiterkin-
dern in Frankreich11 referierte. 

9 Vgl. Herion, Horst: Die deutsch-italienischen Reli-
gionspädagogentreffen. Einige Anmerkungen. In: 
Mendl, Hans / Schiefer-Ferrari, Markus: (Hg.): Traditi-
on – Korrelation – Innovation. Trends der Religions-
didaktik in Vergangenheit und Gegenwart (FS Fritz 
Weidmann), Donauwörth 2001, 92–98.

10 Vgl. Milanesi, Giancarlo: Glaubenserfahrung und So-
zialisation. In: Stachel 1979 [Anm. 3], 101–121.

11 Maire, Paul: Arbeiterpastoral und Katechese von Ar-
beiterkindern in Frankreich. In: RpB 11/1983, 19–27.
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Die gewachsenen Vernetzungen und ihre or-
ganisatorische Verstetigung verdeutlichen den 
inzwischen erreichten Grad der Institutionalisie-
rung und Ausdifferenzierung der vor 50  Jahren 
gegründeten Arbeitsgemeinschaft und der von 
ihr vertretenen wissenschaftlichen Disziplin. Dies 
bringt auch die 2001 beschlossene Namensände-
rung zum Ausdruck. Die Arbeitsgemeinschaft Ka-
tholischer Katechetikdozenten verstand sich fort- 
an als Arbeitsgemeinschaft Katholische Religions-
pädagogik und Katechetik.

Die Entwicklung der elektronischen Informati-
onstechniken hat in den vergangenen Jahrzehn-
ten den Informationsaustausch auch innerhalb 
der AKRK erleichtert und neue Kommunikations-
möglichkeiten eröffnet. E-Mail und Internet ha-
ben den Informationsfluss beschleunigt und den 
Umfang der ausgetauschten Informationen ver-
größert. Das Kommunikationsnetz ist dichter ge-
worden, Informationsstände haben an Zeitnähe 
und Aktualität gewonnen. Auch die Kommuni-
kationsstrukturen der AKRK haben diesen Verän-
derungen Rechnung getragen. Stand am Anfang 
der AKK der jährliche in der Hausdruckerei der 
Mainzer Universität vervielfältigte und mit Brief-
post versandte mehrseitige Brief des Vorsitzen-
den zum Jahresende, so sind es heute aktuelle 
Newsletter, elektronisch versandt, die mit zahlrei-
chen Anhängen eine zeitnahe Kommunikation 
aktueller Informationen sicherstellen. Der Inter-
netauftritt der Homepage der AKRK erschließt 
umfassende Informationen zu den vielfältigen 
Aktivitäten der Sektionen und Arbeitskreise, zu 
aktuellen Stellenausschreibungen sowie zu in 
Bearbeitung befindlichen Qualifikationsarbeiten. 
Links vernetzen mit den Homepages benachbar-
ter Vereinigungen und Institutionen. Die Kom-
munikation in den Zeiten zwischen den Kongres-
sen hat so an Kontinuität, Aktualität und Dichte 
gewonnen.

AKK und AKRK repräsentieren und tradieren 
eine Kultur des wissenschaftlichen Austausches 
und der kollegialen Begegnung und Koopera-
tion. Es sind Personen, die ihr Gesicht und Stim-

me verleihen. Zahlreiche Personen haben sich 
in der Vergangenheit und in der Gegenwart um 
die AKK und die AKRK verdient gemacht. Jede 
Aufzählung würde viele übersehen, die es auch 
verdient hätten, genannt zu werden. Die meisten 
Kolleginnen und Kollegen der Gründergenera-
tion sind bereits verstorben, viele der nachfol-
genden Generation emeritiert oder pensioniert. 
Andere Mitglieder der AKRK nehmen in diesem 
Jahr vielleicht zum ersten Mal an einem Kongress 
unserer Fachschaft teil. Stellvertretend für alle 
nenne ich die gewählten Vorsitzenden, die mit 
den weiteren Vorstandsmitgliedern das Staffel-
holz von ihren Vorgängern übernommen und 
an ihre Nachfolger/-innen weitergereicht haben 
und maßgebliche Impulse für die Entwicklung 
und Weiterentwicklung der AKK / AKRK gesetzt 
haben: Adolf Exeler, Wolfgang Nastainczyk, Gün-
ter Stachel, Roland Kollmann, Richard Schlüter, 
Werner  Tzscheetzsch, Herbert A. Zwergel, Joa-
chim  Theis, Claudia Gärtner.12 Sie haben sich um 
die AKK / AKRK in besonderer und herausragen-
der Weise verdient gemacht. Ich bin ihnen dafür 
im Rückblick auf die 42 Jahre, die ich erleben 
durfte, von Herzen dankbar. So gratuliere ich der 
AKRK zu ihrem 50. Geburtstag und wünsche ihr 
auch für die kommenden Jahrzehnte eine gute 
Zukunft – ad multos annos. 

12 Sie waren Vorsitzende der AKK/AKRK in den Jahren 
1968–1970 (Adolf Exeler), 1970–1973 (Wolfgang 
Nastainczyk), 1973–1990 (Günter Stachel), 1990–
1994 (Roland Kollmann), 1994–1998 (Richard Schlü-
ter), 1998–2002 (Werner Tzscheetzsch), 2002–2006 
(Herbert A. Zwergel), 2006–2014 (Joachim Theis), 
2014–2018 (Claudia Gärtner).
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